
Leidenschaft, mit der er die Big-
band zu einer Einheit geführt
hat. Das Publikum gab lang an-
haltenden Applaus und forderte
mehrere Zugaben.

und so immer wieder für Abwechs-
lung sorgten. fkr
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Schulleiter Dr. Gernert würdigte
Peter Leicht für seine Freude und

Jahreskonzert: Schüler des Martin-Schleyer-Gymnasiums unterhielten am Freitag ihr Publikum bestens

Bigband-Sound
aus diversen
Stilrichtungen
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Der Bigband
des Martin-Schleyer-Gymnasiums
Lauda gelang es bei ihrem gut be-
suchten Jahreskonzert am Freitag in
der Aula, ihr Publikum über zweiein-
halb Stunden bestens zu unterhal-
ten. Der musikalische Leiter, Peter
Leicht, hatte ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt,
das mit den verschiedensten Stilen
aufwartete, durch das er selbst ge-
schickt führte.

Im Folgenden ein fragmentari-
scher Überblick über die insgesamt
19 Titel: „Louisiana“ erklang im tra-
ditionellen Gewand einer New-Or-
leans-Marchingband wie vor etwa
100 Jahren, Dizzy Gillespies „A Night
In Tunisia“ von 1942 läutete den
„Modern Jazz“ ein, „Latin Excursi-
on“ machte einen Ausflug in den Be-
reich des Latin-Jazz.

Selbstverständlich durften Num-
mern des Swing hier nicht fehlen,
mit dem man ja die typische Big-
bandmusik in erster Linie verbindet.
Einen großen Raum nahmen Stücke
aus verschiedenen Rockrichtungen
ein. Besonders interessant war hier
die Gegenüberstellung eines Metal-

Titels („Crazy Train“ von Ozzy Os-
bourne) mit einem Stück im Stile der
„New Wave“ („Every Little Thing She
Dooes Is Magic“ der britischen
Rockgruppe „The Police“), das die
vorangegangen härteren und dunk-
leren Klänge wieder wegwischte und
mit Klängen einer schönen Welt für
gute Stimmung sorgte.

Besonders erwähnenswert ist die
Interpretation des Stückes „J. B.“,
das James Brown seine Aufwartung
machen möchte. Es kam beim Publi-
kum so gut an, das es als Zugabe wie-
derholt werden musste.

Der Bigband und ihrem musikali-
schen Leiter Peter Leicht kann man
nach diesem Abend nur ein großes
Kompliment machen. Es wurde auf
einem erstaunlich hohen Niveau ge-
spielt. Rhythmisch akkurat, immer
zusammen, Akzente richtig gesetzt,
dynamisch differenziert, eine ausge-
zeichnete Rhythmusgruppe, ein ho-
mogener Bigbandklang - all das
zeugt von einer grundsoliden Ein-
studierung und musikalischen Ar-
beit.

Die besondere Qualität der Big-
band liegt bei der Band als Ganzes

Die Bigband des Martin-Schleyer-Gymnasiums unter der Leitung von Peter Leicht unterhielt am Freitag bei ihrem Jahreskonzert das

Publikum bestens mit Musik aus verschiedenen Stilrichtungen. BILD: SONJA WAHLER

und nicht etwa bei einzelnen Schü-
lern, die eine herausragende Stel-
lung einnehmen. Das zeigt auch die
große Anzahl an jungen wie älteren
Schülern, die als Solisten auftraten


